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Pflege durch Angehörige

Frage von Landtagsabgeordneter Dietmar Hasler

Antwort von

Frage vom 07. Mai 2025
Die finanzielle Unterstützung pflegender Angehöriger durch das Pflegegeld der AHV ist ein wichtiger Beitrag zur 

Sicherstellung der Betreuung hilfsbedürftiger Personen in ihrem häuslichen Umfeld. Die aktuellen Bestimmungen 

sehen verschiedene Leistungsstufen vor, die sich nach dem Betreuungsaufwand richten. Allerdings zeigen sich 

in der praktischen Umsetzung Herausforderungen, insbesondere im Hinblick auf die Abrechnung des 

Pflegegeldes gegenüber der AHV und den Abschluss von Versicherungen. Dies betrifft vor allem Angehörige, 

die Personen mit niedrigeren Pflegestufen betreuen und deren Vergütung möglicherweise gering ist.

Die Notwendigkeit, bereits ab Pflegestufe 1 eine Betriebsunfall- und ab acht Stunden Betreuung pro Woche 

zusätzlich eine Nichtbetriebsunfall- sowie eine Taggeldversicherung abzuschliessen und die fehlenden 

Freibeträge bei der Anrechnung des Pflegegeldes scheinen eine unverhältnismässige administrative und 

finanzielle Belastung für die Pflegenden darzustellen. Es ist zu vermuten, dass dies zu einem erhöhten 

Beratungsaufwand bei der AHV und der Fachstelle für Betreuungs- und Pflegegeld führt und möglicherweise die 

Attraktivität der Angehörigenpflege schmälert.

* Wie bewertet die Regierung die aktuelle Regelung bezüglich der Abrechnungspflicht des Pflegegeldes 

gegenüber der AHV, insbesondere im Hinblick auf den administrativen Aufwand für pflegende Angehörige 

mit niedrigen Pflegestufen und geringem Einkommen?

* Sieht die Regierung Möglichkeiten oder Handlungsbedarf, um die Abrechnungsprozesse für pflegende 

Angehörige, vor allem für niedrige Pflegestufen, zu vereinfachen, beispielsweise durch die Einführung von 

Freibeträgen oder pauschalierten Abrechnungsmodellen für niedrigere Pflegestufen?

* Inwieweit berücksichtigt die aktuelle Gesetzgebung die finanzielle Belastung pflegender Angehöriger durch 

den obligatorischen Abschluss von Unfall- und Taggeldversicherungen bereits ab geringen 

Betreuungszeiten und niedrigen Pflegegeldleistungen und gibt es Überlegungen, hier Anpassungen 

vorzunehmen, um die Attraktivität der Angehörigenpflege zu erhalten?

* Welche Erkenntnisse hat die Regierung bezüglich des Betreuungs- und Beratungsaufwands bei der AHV 

und der Fachstelle für Betreuungs- und Pflegegeld im Zusammenhang mit Fragen zur Abrechnung und den 
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Pflichtversicherungen für pflegende Angehörige und welche Massnahmen werden ergriffen, um diese 

Beratungsleistungen effizient zu gestalten?

* Welche kurz- und mittelfristigen Massnahmen plant die Regierung, um die Rahmenbedingungen für 

pflegende Angehörige generell zu verbessern und sicherzustellen, dass die finanzielle Unterstützung und 

die damit verbundenen administrativen Prozesse angemessen und praktikabel sind?

Antwort vom 09. Mai 2025
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